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Schüleraustausch in Thüringen: Nach
Disco-Besuch vergewaltigt – Polizei fasst

Täter
Drei Syrer angeklagt: Nach Disco-Besuch in Thüringen

wurden zwei Tschechinnen vergewaltigt. Polizei fahndete,
Prozess startet im Juli.

Gera (Thüringen) – Ein tragisches Verbrechen hat die
Gemüter in Thüringen bewegt, nachdem zwei
tschechische Austauschschülerinnen in der Stadt Opfer
eines Übergriffs wurden.

Schüleraustausch und seine Schattenseiten

Die beiden Mädchen, im Alter von 17 und 18 Jahren, kamen im
Rahmen eines Schüleraustausches aus Tschechien nach
Thüringen, um neue kulturelle Erfahrungen zu sammeln. Was als
aufregender Aufenthalt begann, verwandelte sich jedoch schnell
in einen Albtraum. Nach einem Disco-Besuch in den Gera-
Arcaden erlebten sie eine schreckliche Situation, die das
Bewusstsein für die Sicherheit von Austauschschülern schärfen
könnte.

Der Vorfall in der Disco

Am Freitagabend im November 2023 lernten die Mädchen eine
Gruppe Männer kennen. Als sie am nächsten Morgen gegen fünf
Uhr den Heimweg antreten wollten, wurden sie belästigt und in
eine Wohnung im Stadtzentrum gedrängt. Es wird berichtet,
dass zwei der Männer die Mädchen vergewaltigten, während ein
dritter sexuell übergriffig wurde.



Ermittlungen und Anklage

Nach Bekanntwerden des Vorfalls suchte die Polizei umgehend
nach Zeugen. Die Ermittlungen gestalteten sich jedoch als
schwierig, da die Mädchen aufgrund ihrer geringen Ortskenntnis
wenig zur Aufklärung beitragen konnten. Schließlich wurden im
Zusammenhang mit den Tätern mehrere Männer identifiziert,
was die Ermittlungen erheblich komplizierte, besonders da die
Zahl der Verdächtigen temporär auf acht anstieg.

Die Kriminalpolizei hat nun die Untersuchungen abgeschlossen,
und die Staatsanwaltschaft Gera hat Anklage gegen einen
30-jährigen Syrer sowie zwei weitere mutmaßliche Täter
erhoben, die 22 und 25 Jahre alt sind. Gegen einen der
Beschuldigten wird noch per Haftbefehl gesucht.

Die gesellschaftliche Relevanz

Die Zunahme von Gruppenvergewaltigungen in Deutschland ist
alarmierend. Diese Vorfälle haben weitreichende Auswirkungen
auf die Gesellschaft und die Sicherheit, insbesondere für junge
Menschen. Die psychologischen Folgen für die Opfer sind oft
langanhaltend und können das gesamte Leben beeinflussen. Es
ist entscheidend, dass die Gesellschaft und die Behörden
zusammenarbeiten, um diesen gefährlichen Trends
entgegenzuwirken und den Opfern die nötige Unterstützung
zukommen zu lassen.

Die kommenden Schritte

Der Prozess gegen die Angeklagten ist für Juli angesetzt.
Während die genauen Umstände, wie beispielsweise der Einfluss
von Alkohol oder Drogen auf die Tat, noch unklar sind, muss die
Gesellschaft diese Problematik weiterhin ernst nehmen und
Maßnahmen ergreifen, um solche Straftaten zu verhindern. Der
Fall ist nicht nur ein Mahnmal für die sexuelle Gewalt, sondern
unterstreicht auch die Notwendigkeit weiterer Aufklärung und



Präventionsarbeit im Umgang mit Austauschstudenten und
Jugendlichen allgemein.
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